
Ausgabe 61� Schernfeld, im Juli 2022

Mitglied der VG Eichstätt · Gundekarstraße 7a · 85072 Eichstätt · Telefon 08421/9740-0

MITTEILUNGSBLATT
Gemeinde Schernfeld

Schöne Ferien und einen erholsamen Urlaub 
wünschen Bürgermeister und Gemeinderat
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Es ist Sommer!
Die Zeit, in der man viel draußen ist, die langen Abende ge­
nießt und das möglichst im Kreise von Freunden und der Fami­
lie. Auch wenn es viele beunruhigende und sehr ernste Themen 
derzeit in der Welt gibt – Krieg in der Ukraine, Corona, Energie­
mangel, Unwetter und Klimaveränderung, steigende Preise –, 
um nur ein paar zu nennen, bleiben Sie positiv gestimmt und 
lassen Sie sich vom leichten Sommergefühl tragen. Gute Laune 
kostet nichts und bringt sehr viel! Besuchen Sie die vielen Feste 
und Feierlichkeiten, die unsere Vereine auf die Beine stellen und 
helfen Sie mit in unserer Gesellschaft Gemeinsinn und Gemein­
schaft wieder zu stärken.

In unserer Gemeinde ist nach wie vor einiges los.
Das Baugebiet in Schönfeld ist fast fertig erschlossen und die 
ersten Häuser werden bereits gebaut. Die Kindergartenerweite­
rung in Rupertsbuch ist im Innenbereich ziemlich fertig und die 
neue Pelletsheizung ist eingebaut. Lediglich der Außenbereich 
braucht noch ein wenig Zeit. Im Kindergarten Schernfeld steht 
der Rohbau und die Innenausbauarbeiten laufen im Zeitplan. 
Auch hier wird die Ölheizung durch eine moderne Pelletshei­
zung ersetzt. Die Erweiterung des Gewerbegebiets Wegscheid 
ist auf den Weg gebracht und das neue Wasserrückhaltebecken 
in der Kläranlage Sappenfeld ist fertig.

Ein großes und intensiv diskutiertes Thema sind Freiflächen PV 
Anlagen in der Gemeinde Schernfeld. Hier leisten wir als Ge­
meinde mit der möglichen Neuerrichtung von 78 ha einen wich­
tigen Beitrag zur energetischen Unabhängigkeit unseres Lan­
des und zum nachhaltigen, klimaschonenden Wirtschaften. Wie 
werden hier pro Jahr ca. 80 Mio. Kilowattstunden Strom erzeu­
gen können. Eine Menge, die theoretisch für 20.000 Haushalte 
reicht. Das vom Gemeinderat beschlossene Konzept sowie den 
aktuellen Umsetzungsstand können Sie auf der Gemeindeweb­
site nachlesen.
In unsere Reihe „die Vereine der Gemeinde stellen sich vor“ ha­
ben wir dieses Mal den Schwerpunkt auf die Gesellschaftsverei­
ne gelegt.
Freuen Sie sich auf spannende Artikel und unterstützen Sie die 
Vereine, am besten als aktives Mitglied!

Für den Sommer wünsche ich Ihnen gute Erholung und eine 
„launige“ Zeit mit Ihrer Familie oder im Kreis ihrer Freunde!

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!

Stefan Bauer
Erster Bürgermeister
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Ferien-
programm 2022
	 Zauberclown Fabellini
Wann:	 Dienstag, 2. August 2022 um 10:00 Uhr für ca. 45 min
Wo:	 Gemeinschaftshaus Schönfeld
Alter:	 ab 3 Jahre

	 Mensch Egerer-dich-nicht: Clown Piccolini
Wann:	 Montag, 8. August 2022 um 10:00 Uhr für ca. 45 min
Wo:	 Feuerwehrhaus Workerszell
Alter:	 ab 3 Jahre 

	 Okertaler Marionettenbühne
Wann:	 Donnerstag, 11. August 2022 um 10:00 Uhr für ca. 45 min
Wo:	 Grundschule Schernfeld
Alter:	 ab 4 Jahre

	 Clown Heini „Die Heini Show“ 
Wann:	 Donnerstag, 8. September 2022 um 10:00 Uhr, ca. 60 min
Wo:	 Feuerwehrhaus Sappenfeld
Alter:	 ab 3 Jahre

Veranstalter der Künstlervorführungen ist der Kreisjugendring Eichstätt. 
Künstlervorführungen sind mit dem Ferienpass kostenlos, ohne Pass 3 Euro. 
Es wird keine Aufsichtspflicht übernommen! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

In eigener Sache:

Ein herzliches Dankeschön möchte ich allen Spen-
dern sagen, die meinem Wunsch nachgekommen 
sind anlässlich meines 50. Geburtstages für die Flut-
opfer im Ahrtal zu spenden. In Summe kam der statt-
liche Betrag von 4000 Euro zusammen. Das Geld ist 
direkt bei der Ortsgemeinde Altenahr angekommen. 
In dieser Gemeinde waren die Hilfskräfte des Land-
kreises Eichstätt vor über einem Jahr, um akut den 
Menschen dort zu helfen.
Der Ortsbürgermeister von Altenahr, Rüdiger Fuhr-
mann, nutzte Ende Juni die Gelegenheit bei der 
Durchreise einen kurzen Stopp zu machen und sich 
persönlich für die große Unterstützung aus dem ge-
samten Landkreis Eichstätt zu bedanken. Er hat mir 
versichert, dass das gesamte Geld direkt und zu 100 
Prozent den Menschen vor Ort zu Gute kommt. Wir 
haben vereinbart auch künftig in engem Kontakt zu 
bleiben.

Rüdiger Fuhrmann, Ortsbürgermeister Altenahr bedankt 
sich persönlich bei Stefan Bauer.
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Zurückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern

Aus Gründen der Verkehrssicherheit sind Grund-
stücksbesitzer verpflichtet, die Bäume und Sträucher, 
die mit Ästen und Zweigen in die Fahrbahn bzw. das 
Bankett hineinragen, so zurückzuschneiden, dass 
Gehweg und Fahrbahn genutzt werden können.
Dies bedeutet:
•	50 cm seitlicher Gehölz Abstand zum Fahrbahn-

rand,
•	das Lichtraumprofil von 4,50 m Höhe über den Stra-

ßen und 2,50 m Höhe über den Geh- und Radwe-
gen ist von Ästen und Bewuchs freizuhalten,

•	die Wirkung der Beleuchtung für Verkehrsflächen 
darf nicht beeinträchtigt werden,

•	das Sichtdreieck in Kurven, Einmündungen und 
Kreuzungen ist ausreichend freizuhalten, hier dür-
fen Hecken und Sträucherbewuchs nicht höher als 
80 cm sein,

•	Bäume und größere Äste, welche den Witterungs-
einflüssen nicht genügend Widerstand leisten und 
auf die Verkehrsfläche zu stürzen drohen, sind zu 
beseitigen.

Wir weisen insbesondere auf eventuelle Haftungsfra-
gen bei Unfällen in Folge von Sichtbehinderungen hin.

Ernten Sie Obst!

Gerne kann von allen Obstbäumen, die auf öffentli-
chem Grund stehen, reifes Obst zum Privatgebrauch 
geerntet werden. Bitte achten Sie beim Ernten dar-
auf, den Baum nicht zu beschädigen und keine Zwei-
ge oder Äste abzubrechen. Schön wäre es auch, nach 
dem Ernten den Standort wieder sauber zu machen.
Sie erkennen Bäume in Gemeindeeigentum an einem 
kleinen Metallschild mit einer laufenden Nummer.

Christbäume gesucht

Die Fröhlichen Brüder Workerszell suchen noch 
Christbäume für die diesjährige Weihnachtszeit. 
Gesucht werden Bäume zwischen 3 m und 8 m für 
die Ortschaften Rupertsbuch, Workerszell und Lang-
ensallach. 
Die Bäume werden von den Fröhlichen Brüdern ge-
fällt und abgeholt.
Melden Sie sich bitte bei Thomas Frey unter der Num-
mer 017660949240.

Aus dem Rathaus

In der Verwaltungsgemeinschaft 
Eichstätt wurde Frau Haberkern 
vom Gemeinschaftsvorsitzenden 
Roland Schermer und seinen beiden 
Stellvertretern vorgestellt. Sie 
wurde als Verstärkung für die Kasse 
begrüßt. 
Bild von links: 
Gemeinschaftsvorsitzender Roland 
Schermer, Frau Anneliese Haberkern, 
Bürgermeister Stefan Bauer, 
Bürgermeister Wolfgang Wechsler, 
Geschäftsleitung Angelika Groner 
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www.schernfeld.de

Bevölkerungsentwicklung in der Gemeinde seit 2008
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Der Dorfverein D’Schönauer stellt sich vor

Unsere Aktivitäten im Verein sind im Vier-Wochentakt 
der Senioren-Stammtisch „Hoimgarten“, ein geselli-
ger Nachmittag mit Kaffee und Kuchen bzw. Brotzeit,
sowie die „Rappelkiste“ für kleine Kinder, mit Spiel- 
und Bastelstunden und kleinen Ausflügen wie zum 
Dinopark, ins Freibad, oder einfach zum Eis essen. In 
unregelmäßigen Abständen findet ein „Teenie Abend“ 
für die Jugendlichen statt.
Auch an Halloween und Fasching ist für die kleinen 
und Großen im Dorfhaus etwas geboten.
Ebenso kümmern wir uns mit dem alljährlichen Mai-
fest um die Brauchtumspflege, wo in regelmäßigen 
Abständen der Maibaum aufgestellt wird.
Auch hat der Verein mittlerweile mehrere Ruhebänke 
aufgestellt, die sehr gut angenommen werden.
Je nach Bedarf wird unsere Flur im Frühjahr von Müll 
befreit, bei einem „Tag der Umwelt“.
Außerdem wurden auch schon einige Ausflüge unter-
nommen und interessante Vorträge im Dorfhaus ge-
halten.
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Fröhliche Brüder Workerszell

„Achten, Ehren, Freunde sein“

Die Fröhlichen Brüder Workerszell verstehen es seit 
ihrer Gründung im Jahr 1958 als ihre Aufgabe, sich 
um die Pflege und Erhaltung ortsansässiger Kulturen 
und Güter zu kümmern. Der Verein fördert durch re-
gelmäßige Treffen, Veranstaltungen und Ausflüge den 
Zusammenhalt und die Gemeinschaft unter den Mit-
gliedern sowie deren Familienangehörigen und der in-
teressierten Dorfbevölkerung. Durch seine Tätigkeiten 
soll er auch junge Menschen zum örtlichen Gemein-
schaftsleben heranführen.
So werden jährlich verschiedene Aktionen, wie zum 
Beispiel Radtouren, erste Hilfe Kurs oder ein Aus-
flug zum Skispringen organisiert. Das Aufstellen der 
Christbäume in Workerszell, Rupertsbuch und Lang-
ensallach wird auch von den Fröhlichen Brüdern 
übernommen. Außerdem hält der Verein jedes Jahr 
ein Sommernachtsfest und eine Wehnachtfeier für 
alle Vereinsmitglieder und deren Familien ab.

Mitglied des Vereins kann jede männliche Person wer-
den, die sich bereit erklärt die Vereinszwecke und Zie-
le aktiv zu unterstützen. Die Fröhlichen Brüder Wor-
kerszell freuen sich über einen jährlichen Zuwachs 
und zählen mittlerweile ca. 160 Mitglieder aus jeder 
Altersklasse.
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Hofmühl Team Sappenfeld

Das Hofmühl Team Sappenfeld, mit derzeit 94 Mit-
gliedern, veranstaltet neben jährlichen Vatertagswan-
derungen, Bootstouren und Steckerlfischgrillen am 
Karfreitag auch gesellige Abende in der eigenen er-
richteten Vereinshütte am Sportplatz Sappenfeld. Der 

neue gepflasterte Biergarten lädt im Sommer zum ge-
mütlichen Zusammensein ein. Zusätzlich unterstützt 
der im Jahr 1995 gegründete Verein das Dorfgesche-
hen beispielsweise beim Faschingsball und der ein-
zigartigen Sappenfelder Kerwa.

Stammtisch Wolpertinger, Schönfeld

Der Stammtischverein wurde am 22.04.1978 im Gast-
haus Rosskopf in Schönfeld von zehn jungen Män-
nern gegründet.
Da sich die Wolpertinger in Schönfeld über eine große 
Beliebtheit freuen dürfen, ist die Mitgliederzahl derzeit 
bis auf 47 angestiegen.
Ein Grund hierfür ist wohl, dass die Wolpertinger viel 
mehr sind als ein Stammtischverein. Die Wolpertinger 
sind ein Verein für jung und alt. Die Altersstruktur der 
Mitglieder reicht von Anfang 20 bis über 60 Jahre. Es 

gibt sogar mehrere Beispiele, dass Vater und Sohn 
den Wolpertinger angehören.
Nicht nur das Zusammentreffen verschiedener Gene-
rationen zeichnet die Wolpertinger aus, sondern auch 
die Aufgabe die dörfliche Gemeinschaft beizubehal-
ten und zu fördern. Dies gelingt durch verschiedene 
Aktivitäten, wie Jahresanfangsessen, Grillfeiern, Ver-
einsausflügen, Vatertagswanderung oder die Ausrich-
tung eines Watt-Turnieres.
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Jugendgemeinschaft Schernfeld

„Die Jugendgemeinschaft Schernfeld e.V. (JG) orga-
nisiert Veranstaltungen, Gemeinschaftsaktionen und 
Ausflüge für Jugendliche und junge Erwachsene ab 
14 Jahren. Darüber hinaus beteiligen sich die Mitglie-
der aktiv am Dorfleben, wie am Neubau der Dreifal-
tigkeits-Kapelle, dem Dorffest oder am Weihnachts-
markt.
Der Verein besteht seit 2013 und konnte seitdem ein 
stetiges Wachstum verzeichnen. Die Mitgliederzahl 
stieg in den letzten neun Jahren von anfangs 44 Mit-
gliedern auf 121 an. Die Vorstandschaft besteht aus 
10 Mitgliedern, die sich aus allen Altersgruppen zu-
sammensetzen.
Jährlich finden die Christbaum-Sammel-Aktion im Ja-
nuar, der Vereinsball im Fasching, das Bockbierfest in 
der Fastenzeit, die Fahrt zum Tittinger Kellerfest im 
August, die Jahreshauptversammlung im September, 
der Gottesdienst für die Mitglieder im November und 
weihnachtliche Aktionen im Dezember statt.
Über den Sommer bietet die JG wechselnde Veran-
staltungen an. In den vergangenen Jahren wurden 
unter anderem Ausflüge in den Hochseilgarten, eine 
Bergwanderung am Tegernsee, eine Kanufahrt, und 
ein Open-Air-Kino organisiert.
Zu den besonderen Highlights zählen die mehrtägi-
gen Reisen des Vereins. Rund 50 Mitglieder erkunde-
ten an drei Tagen im September 2017 die österreichi-
sche Hauptstadt Wien. Im Mai 2022 unternahmen 15 
Mitglieder eine fünftägige Reise nach Irland. Die be-
eindruckende Natur, die schönen Städte und die iri-
sche Kultur hinterließen bei den Mitreisenden unver-
gessliche Erinnerungen.
Die Jugendräume im Schernfelder Rathaus werden 
besonders von der jüngeren Generation gerne ange-
nommen. Sie sind mit einem Kicker und einem Bil-
lardtisch ausgestattet und bieten die Möglichkeit zum 
geselligen Beisammensein.

Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen und 
können sich bei Raphael Breitenhuber (raphael.brei-
tenhuber@gmail.com) informieren. Wir würden uns 
freuen, auch mit einigen neuen Mitgliedern im Jahr 
2023 auf das zehnjährige Jubiläum der JG anzusto-
ßen.“
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Roadrunners Schönfeld e.V.

Wir sind ein Jugendverein in Schönfeld. Am Rande 
unseres Dorfes haben wir eine kleine Hütte, die wir als 
Jugendtreff nutzen. Die beiden Vorstände sind Mar-
kus Bittl und Marcel Pfaller.
Als Gemeinschaft bestreiten wir einige gemeinsame 
Aktionen. Das Vereinsjahr beginnt mit dem beliebten 
Fasching, wobei in dem ein oder anderem Jahr schon 
einige Umzüge mit einem Faschingswagen besucht 
wurden. Ostern gibt es jedes Jahr nach der Oster-
nacht eine Osterparty, die gerne besucht wird.
Weiter geht es an Vatertag. Am Vormittag starten die 
Jungs mit einem Frühshoppen, worauf eine Wande-
rung folgt. Am späten Nachmittag treffen Jungs und 
Mädels zusammen und es wird gemeinsam gegrillt, 
sowie der Abend gemütlich ausgeklungen. Ca. alle 
5 Jahre wird im Sommer von uns das Dorffest am 
Sportplatz organisiert, das ein Wochenende andauert.
Das größte Event unseres Vereins ist die Plattenparty. 
Hier ist Zusammenhalt angesagt. Eine Woche vor der 
Party startet der Aufbau, der sich über die ganze Wo-
che zieht. Hier packen alle gemeinsam an, wie auch 
an dem Partyabend. In Bar, Ausschank, Grill und Gar-
derobe wird sich um einen tollen Partyabend bemüht. 
Ein DJ sorgt für super Stimmung. Aber damit ist es 
nicht getan. Am nächsten Tag wird mit vereinten Kräf-
ten gemeinsam alles wieder geputzt und aufgeräumt. 
Wir freuen uns sehr, dass wir dieses Jahr nach Coro-
na endlich wieder zur Plattenparty am 01.10.2022 ein-
laden dürfen. Wir hoffen auf reges Erscheinen. Das 
Vereinsjahr endet mit der Weihnachtsparty, die am 
23.12. stattfindet.
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Der Stammtisch d’Gopperer Rupertsbuch

Unter dem Vereinsmotto „Ehre das Alte – lebe für das 
Neue“ wurde der gemeinnützige Verein „d’Gopperer“ 
im Jahr 1982 in Rupertsbuch von mehreren Freun-
den als „Stammtischverein“ gegründet. Der Anlass 
der Gründung war das Vorhaben, einen Maibaum auf-
zustellen. Diese Idee wurde damals erfolgreich umge-
setzt und ist bis heute Tradition bei den Gopperern.
Inzwischen hat der Verein knapp über 150 aktive Mit-
glieder und wird von einem Ausschuss rund um den 
Präsidenten und Gemeinderat Daniel Schwäbl ge-
leitet. Ehrenamtlich organisieren die Vereinsmitglie-
der längst nicht mehr „nur“ das alljährliche Maibaum-

aufstellen in Rupertsbuch: Gemeinsam stellen sie in 
Eigenregie das ganze Jahr über kulturelle Veranstal-
tungen wie das alljährliche Kabarett, ein Bockbier-
fest, den Tanz in den Mai, das Adventssingen sowie 
den allseits bekannten Weihnachtsmarkt auf die Bei-
ne. Daneben engagiert sich der Verein auch für wohl-
tätige Zwecke: So werden seit Jahren große Teile der 
Erlöse aus Weihnachtsmarkt und Christbaumverkauf 
gespendet. Fast 50.000€ Spendensumme kann der 
Verein bereits nachweisen.
Weitere Informationen zum Verein findet man unter: 
www.gopperer.de

Die Stammtischbrüder beim 
Verzieren eines Maibaumes.

Der mit Kindern besetzte Maibaum im Jahr 2022, kurz vor dem Aufstellen.
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Bayerisches Landesamt für Steuern 

Grundsteuerreform - Die neue Grundsteuer in Bayern

Neuregelung der Grundsteuer 

Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der wichtigsten Einnahmequellen. Sie 

fließt in die Finanzierung der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und dient der 

Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Bedeutung für jeden von uns. 

Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen Regelungen zur Bewertung 

von Grundstücken für Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig erklärt. 

Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neuregelung der Grundsteuer ein 

eigenes Landesgrundsteuergesetz verabschiedet. 

Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berechnung der Grundsteuer in Bayern 

keine Rolle mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grundstücks, 

sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück und Gebäude berechnet. 

Wie läuft das Verfahren ab? 

Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhalten. Eigentümerinnen und Eigen-

tümer müssen eine sog. Grundsteuererklärung abgeben. Das Finanzamt stellt auf Basis der 

erklärten Angaben den sog. Grundsteuermessbetrag fest und übermittelt diesen an die Kom-

mune. Die Eigentümerinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung des Fi-

nanzamtes einen Bescheid, den sog. Grundsteuermessbescheid. Der durch das Finanzamt 

festgestellte Grundsteuermessbetrag wird dann von der Kommune mit dem sog. Hebesatz 

multipliziert. Den Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem Recht 

zu zahlende Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigentümern in Form eines Be-

scheids, den sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommune mitgeteilt. Den Grundsteuerbe-

scheid erhalten Sie voraussichtlich in 2024. Die neue Grundsteuer ist ab dem Jahr 2025 von 

den Eigentümerinnen und Eigentümern an die Kommune zu bezahlen. 

Was bedeutet die Neuregelung für Sie? 

Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer eines Grundstücks, 

eines Wohnobjekts oder eines Betriebs der Land- und Forstwirtschaft in Bayern? – Dann auf-

gepasst:

Grundsteuerreform – Die neue Grundsteuer in Bayern

Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer 
eine der wichtigsten Einnahmequellen. Sie fließt in 
die Finanzierung der Infrastruktur, zum Beispiel in 
den Bau von Straßen und dient der Finanzierung von 
Schulen und Kitas. Sie hat Bedeutung für jeden von 
uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen ge-
setzlichen Regelungen zur Bewertung von Grundstü-
cken für Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 für 
verfassungswidrig erklärt.
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 
zur Neuregelung der Grundsteuer ein eigenes Lan-
desgrundsteuergesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei 
der Berechnung der Grundsteuer in Bayern keine Rol-
le mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern nicht nach 
dem Wert des Grundstücks, sondern nach der Größe 
der Fläche von Grundstück und Gebäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt wei-
ter erhalten. Eigentümerinnen und Eigentümer müs-
sen eine sog. Grundsteuererklärung abgeben. Das 
Finanzamt stellt auf Basis der erklärten Angaben den 
sog. Grundsteuermessbetrag fest und übermittelt 
diesen an die Kommune. Die Eigentümerinnen und 
Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung 
des Finanzamtes einen Bescheid, den sog. Grund-
steuermessbescheid. Der durch das Finanzamt fest-
gestellte Grundsteuermessbetrag wird dann von der 
Kommune mit dem sog. Hebesatz multipliziert. Den 
Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. Die tat-
sächlich nach neuem Recht zu zahlende Grundsteuer 

wird den Eigentümerinnen und Eigentümern in Form 
eines Bescheids, den sog. Grundsteuerbescheid, von 
der Kommune mitgeteilt. Den Grundsteuerbescheid 
erhalten Sie voraussichtlich in 2024. Die neue Grund-
steuer ist ab dem Jahr 2025 von den Eigentümerin-
nen und Eigentümern an die Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. 
(Mit-)Eigentümer eines Grundstücks, eines Wohnob-
jekts oder eines Betriebs der Land- und Forstwirt-
schaft in Bayern? – Dann aufgepasst:
Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grund-
steuer feststellen zu können, sind Grundstückseigen-
tümerinnen und -eigentümer sowie Inhaberinnen und 
Inhaber von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
verpflichtet, eine Grundsteuererklärung abzugeben.
Hierzu wurden Sie durch Allgemeinverfügung des 
Bayerischen Landesamts für Steuern am 30. März 
2022 öffentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und 
die tatsächlichen baulichen Gegebenheiten am 1. Ja-
nuar 2022 maßgeblich, sog. Stichtag.

Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit
vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022
bequem und einfach elektronisch über ELSTER – Ihr 
Online-Finanzamt unter www.elster.de abgeben.
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER ha-
ben, können Sie sich bereits jetzt registrieren. Bitte 
beachten Sie, dass die Registrierung bis zu zwei Wo-
chen dauern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuer-

Sie sind steuerlich beraten?

Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch Ihre steuerliche Vertretung ab-

gegeben werden. 

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern? 

Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirtschaft in anderen Bundesländern 

gelten andere Regelungen für die Erklärungsabgabe als in Bayern. 

Informationen finden Sie unter www.grundsteuerreform.de. 

Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung? 

Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der Grundsteuererklärung unterstüt-

zen sowie die wichtigsten Fragen rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online unter 

www.grundsteuer.bayern.de 

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bayerische Steuerverwaltung in der 

Zeit von Montag bis Donnerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und Freitag von 08:00 – 16:00 Uhr

auch telefonisch für Sie erreichbar: 

089 – 30 70 00 77 
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erklärung für Sie nicht möglich sein, können Sie die-
se auch auf Papier einreichen. Die Vordrucke hierfür 
finden Sie spätestens ab dem 1. Juli 2022 im Internet 
unter www.grundsteuer.bayern.de, in Ihrem Finanz-
amt oder in Ihrer Gemeinde.
Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung 
auch durch Ihre steuerliche Vertretung abgegeben 
werden.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft in anderen Bundesländern gelten 
andere Regelungen für die Erklärungsabgabe als in 
Bayern. Informationen finden Sie unter www.grund-
steuerreform.de.

Sie benötigen weitere Informationen oder Unter-
stützung?
Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Er-
stellen der Grundsteuererklärung unterstützen sowie 

die wichtigsten Fragen rund um die Grundsteuer in 
Bayern finden Sie online unter
www.grundsteuer.bayern.de
Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist 
die Bayerische Steuerverwaltung in der Zeit von Mon-
tag bis Donnerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und Frei-
tag von 08:00 – 16:00 Uhr auch telefonisch für Sie er-
reichbar:
089 – 30 70 00 77
In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu tref-
fen – bitte sehen Sie aufgrund der Menge der zu be-
arbeitenden Grundsteuererklärungen von Rückfragen 
zum Bearbeitungsstand Ihrer Grundsteuererklärung 
ab.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 
2022 zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Statistik führt derzeit 
einen Zensus mit einer Gebäude- und Wohnungszäh-
lung durch. Die Grundsteuerreform und der Zensus 
sind voneinander unabhängig. Weitere Informationen 
zum Zensus finden Sie unter www.statistik.bayern.
de / statistik / zensus.

Mit einem großen Dorffest 
wurde in Langensallach 
die Fertigstellung der 
Kirchenrenovierung sowie 
die Fertigstellung der neuen 
Dorfstraße mit dem neuen 
Dorfplatz gefeiert. Nach dem 
Festgottesdienst übergaben 
Bürgermeister a. D. Ludwig 
Mayingner, Kirchenpfleger 
Andreas Spreng, 
Landschaftsarchitektin Margit 
Kattinger und Bürgermeister 
Stefan Bauer offiziell Straße 
und Platz ihrer Bestimmung.

Bürgermeister Bauer (links) 
sowie Kreisbrandmeister 
Uwe Schuster (rechts) 
beglückwünschen die neuen 
gewählten Kommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Schernfeld Martin Schlögel 
(1. Kommandant, 2. von 
rechts) und Steve Müller (2. 
Kommandant, 2. von links).
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FamilienBand

Ehrenamtliche Unterstützung
für Familien im Landkreis
Eichstätt

Noch Fragen? Kontaktieren Sie uns.

             Landratsamt Eichstätt, DLZ Lenting 
Amt für Familie und Jugend 
KoKi – Koordinierende Kinderschutzsstelle

              Bahnhofstraße 16, 85101 Lenting

            Anett Pohl: 08421 70-218 

            Christine Spiegl: 08421 70-390

             KoKi@lra-ei.bayern.de

            www.landkreis-eichstaett.de

Dieses Produkt wurde auf 100% Recyclingpapier  
(Umweltzeichen: Blauer Engel) gedruckt.

Gefördert vom:

 
Die Koordinierende Kinderschutzstelle - KoKi ist eine  
Beratungsstelle für werdende Eltern und Eltern mit  
Kindern bis drei Jahren. Bei allen Belangen rund um 
Schwangerschaft, Säuglings- und Kleinkindthemen können 
Sie sich an uns wenden. Wir beraten Sie kostenfrei und 
unterliegen dem Datenschutz. Bei uns erhalten Sie Hilfe und 
Unterstützung – zeitnah, individuell und unbürokratisch.

Melden Sie sich bei uns!  
Wir vermitteln Ehrenamtliche an Familien, um deren  
Alltag zu erleichtern.

FamilienBand

Ehrenamtliche Unterstützung
für Familien im Landkreis
Eichstätt

Noch Fragen? Kontaktieren Sie uns.

             Landratsamt Eichstätt, DLZ Lenting 
Amt für Familie und Jugend 
KoKi – Koordinierende Kinderschutzsstelle

              Bahnhofstraße 16, 85101 Lenting

            Anett Pohl: 08421 70-218 

            Christine Spiegl: 08421 70-390

             KoKi@lra-ei.bayern.de

            www.landkreis-eichstaett.de

Dieses Produkt wurde auf 100% Recyclingpapier  
(Umweltzeichen: Blauer Engel) gedruckt.

Gefördert vom:

 
Die Koordinierende Kinderschutzstelle - KoKi ist eine  
Beratungsstelle für werdende Eltern und Eltern mit  
Kindern bis drei Jahren. Bei allen Belangen rund um 
Schwangerschaft, Säuglings- und Kleinkindthemen können 
Sie sich an uns wenden. Wir beraten Sie kostenfrei und 
unterliegen dem Datenschutz. Bei uns erhalten Sie Hilfe und 
Unterstützung – zeitnah, individuell und unbürokratisch.

Melden Sie sich bei uns!  
Wir vermitteln Ehrenamtliche an Familien, um deren  
Alltag zu erleichtern.

Sie wünschen sich ehrenamtliche  
Unterstützung in Ihrer Familie?

•   Manchmal ist es einfach etwas viel?

•   Sie haben keine Familie oder Freunde, welche Sie  

regelmäßig unterstützen könnten?

•   Sie wünschen sich für Ihre Kinder eine liebevolle Vertrau-

ensperson und freuen sich auf eine Entlastung  

im Alltag?

•   Sie haben mindestens ein Kind, das unter 3 Jahre alt ist?

•   Sie können sich vorstellen, dass eine Person zu Ihnen 

nach Hause kommt um Ihnen zu helfen?

•   Sie sind offen für Neues?

•   Sie wohnen im Landkreis Eichstätt?

  
So werden Sie Ehrenamtliche /  
Ehrenamtlicher im Projekt FamilienBand

•   Sie melden sich telefonisch oder per E-Mail bei der  

Koordinierungsstelle

•   in einem persönlichen Gespräch erfahren Sie die  

Rahmenbedingungen und können Ihre persönlichen  

Wünsche bezüglich Ihrer Tätigkeit als Ehrenamtliche / 

Ehrenamtlicher angeben

•   Sie lernen Ihre mögliche Wunschfamilie kennen und  

entscheiden gemeinsam, ob sie zusammenarbeiten möchten

•   Ihnen steht die Koordinierungsstelle jederzeit bei  

Fragen und Unsicherheiten zur Verfügung

Die KoKi Eichstätt bietet Ihnen Qualifizierungsangebote zu 
folgenden Themen:

•  Erste Hilfe in Kindernotfällen 

•  Rechtliche Rahmenbedingungen

•  die Rolle als Ehrenamtlicher in einer Familie

•   Erziehung im Wandel

Was sind die Aufgaben von Ehrenamtlichen?

•   Sie unterstützen eine Familie mit mindestens einem Kind 

im Alter von 0-3 Jahren

•   Sie bauen eine Beziehung zu den Eltern und dem Kind / 

den Kindern auf

•   Sie verbringen Zeit mit der Familie und können Ihre  

Fähigkeiten einbringen

•   Sie werden eine Unterstützung im Alltag der Familie

Die ersten drei Lebensjahre sind für Kinder sowie Eltern eine 
intensive, sehr individuelle und oft auch anstrengende Zeit. 
Familie ist schön – doch manchmal wünscht man sich einfach 
ein bisschen Unterstützung. 

Aus diesem Grund ist das Ehrenamtsprojekt FamilienBand 
entstanden.

Wir suchen liebevolle Ehrenamtliche, die:

•   gerne etwas von ihrer Zeit verschenken wollen

•  ihre Fähigkeiten oder Hobbys weitergeben möchten

•   Erfahrung mit dem Familienleben haben und  

unterstützen wollen

•   Zeit mit Kindern genießen und generationsübergreifend 

aktiv sein wollen

•   Mitgefühl und Verständnis für die Bedürfnisse von Eltern 

und Kindern haben

•   bereit sind, der KoKi ein kostenloses erweitertes  

Führungszeugnis vorzulegen

•   datenschutzrechtliche Bedingungen einhalten

•   bereit sind an der angebotenen Qualifikation für  

Ehrenamtliche teilzunehmen

•   Lust auf einen Austausch zwischen Ehrenamtlichen in  

gemütlicher Atmosphäre haben

  
FamilienBand
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25-jähriges Jubiläum 2022 des 
Hauswirtschaftlicher Fachservice
Ingolstadt-Eichstätt n.e.V.

®
Verband Hauswirtschaftlicher

Fachservice-Organisation in Bayern e.V.

Was macht unser Verein?
Die Mama ist krank aber der Papa muss arbeiten. Wer 
versorgt jetzt die Kinder und kümmert sich um den 
Haushalt? 
Die Familienpflegerin vom Verein HwF erledigt die 
hauswirtschaftlichen Pflichten und kümmert sich lie-
bevoll um die Kleinen.
Ein Senior*in kommt nach einer OP aus dem Kran-
kenhaus. Wer kauft für sie ein, fährt sie zur Kranken-
gymnastik und kümmert sich um ihren Haushalt?
Die Alltagsbegleiterin des HwF unterstützt und hilft.

Unsere Mitglieder
Haben Sie eine Hauswirtschaftsschule oder Ähn-
liches besucht? Unterstützen Sie uns als passives 
oder auch als aktives Mitglied, (Jahresbeitrag 15,– € )
Bei freier Zeiteinteilung können Sie ein zusätzliches, 
wertschätzend honoriertes Standbein auf selbstän-
diger Basis schaffen. Die Dienstleistungen wird meist 
über die Kranken- und Pflegekassen abgerechnet.
Der HwF Ingolstadt-Eichstätt www.hwf-in-ei.de, Mit-
glied beim Dachverband Hauswirtschaftlicher 
Fachservice Organisationen in Bayern e.V.
www.hwf-bayern.de ist für die zuverlässige Erbrin-
gung seiner vielfältigen Leistungen daher immer auf 
neue Mitglieder angewiesen.

Interesse?
Fühlen Sie sich angesprochen unserem Verein beizu-
treten? Nähere Informationen gibt es bei Elfriede Kar-
mann unter 08465 / 1735035

 

 

PRESSEMITTEILUNG 
Ingolstadt, 10.02.2022 

 
 
8-MONATIGER VORBEREITUNGSLEHRGANG FÜR KINDERPFLEGE-PRÜFUNG 
 
 
INGOLSTADT 
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) bietet in Ingolstadt im September 2022 erstmals einen 
Vorbereitungslehrgang für die Externenprüfung zum staatlich geprüften Kinderpfleger (m/w/d) an. 
Alternativ zur 2-jährigen schulischen Ausbildung können Teilnehmende innerhalb von acht Monaten auf 
die sogenannte Nichtschüler- oder Externenprüfung vorbereitet werden.  
 
Der Kurs deckt alle prüfungsrelevanten Themen ab und verbindet Praxiserfahrungen mit den 
theoretischen Ausbildungsinhalten. Zulassungsvoraussetzungen für die Externenprüfung sind neben der 
erfolgreichen Teilnahme am Vorbereitungslehrgang, der Nachweis über 800 Praxisstunden in einer 
sozialpädagogischen Einrichtung sowie mindestens ein Hauptschulabschluss und ausreichende 
Deutschkenntnisse.  
 
Vom Lehrgang profitieren können besonders Mitarbeitende in Kindertagesstätten oder ähnlichen 
Einrichtungen ohne entsprechende Berufsausbildung sowie Arbeitssuchende und Berufsrückkehrende, 
die sich gerne mit Kindern und Jugendlichen beschäftigen und im sozialen Bereich arbeiten möchten.  
 
Starttermin für den Kurs in Ingolstadt ist der 01.09.2022. Für Anmeldungen und weitere Informationen 
stehen die Mitarbeitenden des DEB zur Verfügung.  
 
 
WEITERE INFORMATIONEN UNTER 
DEB Ingolstadt 
Schütterlettenweg 6 
85053 Ingolstadt 
 
TEL  +49(0)841|93757-60 
MAIL  ingolstadt@deb-gruppe.org 
 
WEB  www.deb.de 
FB  www.facebook.com/DEBGruppe 
 

 

PRESSEMITTEILUNG� Ingolstadt, 10.02.2022

8-MONATIGER VORBEREITUNGSLEHRGANG FÜR KINDERPFLEGE-PRÜFUNG

INGOLSTADT  Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) bietet in Ingolstadt im September 2022 erst-
mals einen Vorbereitungslehrgang für die Externenprüfung zum staatlich geprüften Kinderpfleger (m / w / d) an. 
Alternativ zur 2-jährigen schulischen Ausbildung können Teilnehmende innerhalb von acht Monaten auf die 
sogenannte Nichtschüler- oder Externenprüfung vorbereitet werden.
Der Kurs deckt alle prüfungsrelevanten Themen ab und verbindet Praxiserfahrungen mit den theoretischen 
Ausbildungsinhalten. Zulassungsvoraussetzungen für die Externenprüfung sind neben der erfolgreichen Teil-
nahme am Vorbereitungslehrgang, der Nachweis über 800 Praxisstunden in einer sozialpädagogischen Ein-
richtung sowie mindestens ein Hauptschulabschluss und ausreichende Deutschkenntnisse.
Vom Lehrgang profitieren können besonders Mitarbeitende in Kindertagesstätten oder ähnlichen Einrichtun-
gen ohne entsprechende Berufsausbildung sowie Arbeitssuchende und Berufsrückkehrende, die sich gerne 
mit Kindern und Jugendlichen beschäftigen und im sozialen Bereich arbeiten möchten.
Starttermin für den Kurs in Ingolstadt ist der 01.09.2022. Für Anmeldungen und weitere Informationen stehen 
die Mitarbeitenden des DEB zur Verfügung.

WEITERE INFORMATIONEN UNTER	 DEB Ingolstadt
	 Schütterlettenweg 6, 	85053 Ingolstadt
	 Telefon +49(0)841|93757 – 60
	 E-Mail: ingolstadt@deb-gruppe.org
	 www.deb.de
	 www.facebook.com / DEBGruppe
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Nach langer Pause wurde in Langensallach wieder ein Kirchweihbaum aufgestellt. Anlass war das Kirchweih- 
und Patroziniumsfest am 29. Mai. Gleichzeitig wurde der Abschluss der Straßenneugestaltung im Rahmen der 
Dorferneuerung gefeiert. Weiterer Anlass war die erfolgreiche Außenrenovierung der Filialkirche zur Dreimal 
Wunderbaren Mutter.

Die Zimmerei Vetter aus Sappenfeld konstruierte für die neue Schernfelder Kapelle den Sichtdachstuhl mit den optisch 
ansprechenden Schwalbenschwanzverbindungen. Die Dacheindeckung mit Legschiefer übernimmt die Firma Egner aus 
Schönfeld. Die Kapelle steht zwischen Kreisel und dem Baugebiet Kreuzäcker.
Am 31. Juli ist ein Infonachmittag geplant an dem das künstlerrische Konzept der Kapelle sowie der Baufortschritt 
erläutert werden. Die Veranstaltung findet direkt an der Kapelle. Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde sind herzlich dazu eingeladen.

Neue FFW-Vorstandschaft 
von Workerszell seit der 
Jahreshauptversammlung
am 24. Juni 2022:
(Vordere Reihe von links) 
Vorsitzender Alexander Kirschner, 
Atemschutzbeauftragter Dominik 
Schubert (neu) zusammen mit 
Gerhard Müller (nicht im Bild), Zweiter 
Kommandant Philipp Breitenhuber 
(neu), Beisitzer Dominik Heimisch (neu), 
Frauenbeauftragte Katharina Gühne 
(neu), Schriftführer Norbert Crusius, 
Kommandant Bernhard Biehler. (Hintere 
Reihe von links:) Beisitzer Florian 
Heieis (neu), Beisitzer Daniel Schwäbl, 
Jugendwart Dominik Kahl (neu), 
Beisitzer Thomas Crusius, Gerätewart 
Markus Breitenhuber (neu) zusammen 
mit Christian Wolf (neu, nicht im Bild) 
und Manfred Kößler (Kassier)
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Volksfestlinie der Gemeinde Schernfeld 2022
F A H R P L A N

Gültig ab 02. September 2022Fahrplan Montag bis Sonntag

 Beschränkungen  Beschränkungen
Montag - Sonntag Montag - Samstag Montag - Sonntag Montag - Samstag

 Schönfeld, Bushst. 18:00 19:00  EI-Schottenau, Fa. Eberlein 22:00 00:00
 Schönau, Bushst. 18:05 19:05  Wegscheid, Bushst. 22:10 00:10
 Schernfeld, Bushst. 18:09 19:09  Langensallach, Bushst. 22:13 00:13
 Birkhof, Bushst. 18:14 19:14  Workerszell, Ort-Bushst. 22:16 00:16
 Sappenfeld, Maibaum 18:15 19:15  Rupertsbuch, Raiffeisen 22:18 00:18
 Sappenfeld, Waldstraße 18:16 19:16  Rupertsbuch, Bushst. B 13 22:19 00:19
 Rupertsbuch, Bushst. B 13 18:20 19:20  Sappenfeld, Waldstraße 22:22 00:22
 Rupertsbuch, Raiffeisen 18:21 19:21  Sappenfeld, Maibaum 22:23 00:23
 Workerszell, Ort-Bushst. 18:23 19:23  Birkhof, Bushst. 22:25 00:25
 Langensallach, Bushst. 18:26 19:26  Schernfeld, Bushst. 22:30 00:30
 Wegscheid, Bushst. 18:31 19:31  Schönau, Bushst. 22:33 00:33
 EI-Schottenau, Fa. Eberlein 18:41 19:41  Schönfeld, Bushst. 22:38 00:38

Linienbetreiber: Jägle GmbH, Industriestraße 32, 85072 Eichstätt, Tel.: 08421 / 9721-0

Rückfahrten
Fr., 02.09. - So., 11.09. Fr., 02.09. - So., 11.09.

Hinfahrten

nähere Informa�onen
         unter  oder www.invg.de

bei Ihrem Verkehrsunternehmen

für 1 Euro am Tag

365 Tage mobil

Das neue Programmheft der Volkshochschule 
Eichstätt für den Herbst 2022 erscheint am 
Dienstag, 13. September.

Sie sind herzlich eingeladen zum Stöbern in den 
Angeboten sowohl im Heft, wie auch auf der 
Homepage www.vhs-eichstaett.de.

Sie finden „Neues und Altbewährtes“ in allen The-
menbereichen: Bei den Vorträgen und Exkursio-
nen, Beruf, Entspannung, Fitness, Kreatives Ge-
stalten und Vieles mehr. Für Kinder und Teenies 
finden sich unter der Rubrik „Junge Volkshoch-
schule“ interessante Angebote.

Viel Spaß beim Durchblättern.  
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen.
Ihr Team der VHS Eichstätt
Kolpingstraße 1, 85072 Eichstätt
Telefon 0 84 21 / 93 53 888

Neu: �Sonntags fährt jetzt auch ein Bus (jeweils nur die frühe Linie hin und zurück) 
Abfahrt der späten Linie ist auf 0 Uhr geändert!
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Die Erweiterung des Gewerbegebiets Wegscheid ist 
auf den Weg gebracht und die notwendige Bauleit-
planung läuft derzeit. Nach aktuellem Plan können 
dort in 2023 die ersten Firmen zu bauen beginnen. 
Die genauen Festsetzungen können jederzeit in der 
Gemeinde nachgefragt werden.
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Gemeinde Schernfeld, Landkreis Eichstätt

Öffentliche Verkehrsflächen
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GH 15.00 m
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Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung: 

DN 0 - 20°

Öffentlicher Weg

Fläche für Trafo-Station der N-ERGIE Netz GmbH

Querschnitt für Erschließungsstraßen
innerhalb des Gewerbegebietes

M = 1 : 100

Fahrbahn

6.00

Versorgungs-
streifen

1.50
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lle

 
2.5%

BankettRigole

1.002.50

2.5%
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Parkplatz

3.00

2.0%

Versorgungsstreifen und Grünfläche zur Oberflächenwasserableitung

Parkflächen (Grundstückszufahrten zulässig)

EK,A

EK,A

Gemeinde
Schernfeld

4300m²

1

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Hinweise durch Planzeichen

Bestehende Grundstücksgrenze

Flurnummern

Bestehende Haupt- und Nebengebäude

Höhenschichtlinien

Vorgeschlagene Grundstücksgrenzen der Bauparzellen

Ungefähre Grundstücksgrößen

Art der baulichen Nutzung

Maß der baulichen Nutzung

GrundflächenzahlGRZ 0.8 
 maximale Gebäudehöhe = 15.00 m

Überbaubare Grundstücksflächen

Festsetzungen durch Planzeichen

Baugrenze

Verkehrsflächen

Pflanzgebot A:
Heckenpflanzung mit Standortbindung auf öffentlichen Flächen

aufgestellt:          23.05.2022

geändert:            

                  
C.  K los,  Dip l. - Ing . 

Gewerbegebiet "Postwegäcker II"
Bebauungsplan Wegscheid Nr. 2

VV OO RR EE NN TT WW UU RRFF

Gemeinde Schernfeld
Landkreis Eichstätt

Nummern der Bauparzellen

Pflanzgebot B:
Baumpflanzung ohne Standortbindung auf öffentlichen Flächen

Grünordnung

Öffentliche Grünflächen

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sonstige Planzeichen

Freileitung der N-ERGIE Netz GmbH wird innerhalb 
des Geltungsbereichs zurückgebaut und erdverkabelt

Dachgestaltung

Dachneigung 0 - 20°, alle Dachformen

Gewerbegebiet gemäß § 8 BauNVOGE

Flächen für Versorgungsanlagen

Immissionsschutz

Emissionskontingent bzw. immissionswirksamer Flächenschall-Leistungspegel:
tags (6°° - 22°° Uhr)
nachts (22°° - 6°° Uhr)

L      ≤  55...65 dB(A) / m² (gemäß Nutzungsschablone)
L      ≤  40...50 dB(A) / m² (gemäß Nutzungsschablone)

NN

M  =  1  :  1 0 0 0

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzelle 1

GE 1 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  65 dB(A) / m²
L      ≤  50 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 2 bis 4

GE 2 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  55 dB(A) / m²
L      ≤  40 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 5 und 6

GE 3 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  60 dB(A) / m²
L      ≤  45 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 7 bis 9

GE 4 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  65 dB(A) / m²
L      ≤  50 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 10 und 11

GE 5 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  65 dB(A) / m²
L      ≤  50 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 12 bis 15

GE 6 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  65 dB(A) / m²
L      ≤  50 dB(A) / m²

 

Verfahrensvermerk 

1. Der Gemeinderat von Dittenheim hat in der Sitzung vom _____________ die Aufstellung des Bebauungsplans 
 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am _____________ ortsüblich bekannt gemacht. 

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung  
 für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom _____________ hat in der Zeit 
 vom _____________ bis _____________ stattgefunden. 

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
 für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom _____________ hat in der Zeit  
 vom _____________ bis _____________ stattgefunden. 

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom _____________ wurden die Behörden und  
 sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
 vom _____________ bis _____________ beteiligt. 

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom _____________ wurde mit der Begründung gemäß  
 § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom _____________ bis _____________ öffentlich ausgelegt. 

6. Die Gemeinde Dittenheim hat mit Beschluss des Gemeinderats vom _____________ den Bebauungsplan 
 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom _____________ als Satzung beschlossen. 
 

 Dittenheim, den _______________ 
 
 
 ____________________________ 
   Günter Ströbel, Erster Bürgermeister (Siegel) 

  

7. Ausgefertigt 
 

 Dittenheim, den _______________ 
 
 
 ____________________________ 
   Günter Ströbel, Erster Bürgermeister (Siegel) 

  

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am _____________ gemäß § 10 Abs. 3  
 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. 
 

 Dittenheim, den _______________ 
 
 
 ____________________________ 
   Günter Ströbel, Erster Bürgermeister (Siegel) 
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Gemeinde Schernfeld, Landkreis Eichstätt

Öffentliche Verkehrsflächen
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GH 15.00 m
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Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung: 

DN 0 - 20°

Öffentlicher Weg

Fläche für Trafo-Station der N-ERGIE Netz GmbH

Querschnitt für Erschließungsstraßen
innerhalb des Gewerbegebietes

M = 1 : 100

Fahrbahn

6.00

Versorgungs-
streifen

1.50
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2.5%

BankettRigole

1.002.50

2.5%
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Parkplatz

3.00

2.0%

Versorgungsstreifen und Grünfläche zur Oberflächenwasserableitung

Parkflächen (Grundstückszufahrten zulässig)

EK,A

EK,A

Gemeinde
Schernfeld

4300m²

1

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Hinweise durch Planzeichen

Bestehende Grundstücksgrenze

Flurnummern

Bestehende Haupt- und Nebengebäude

Höhenschichtlinien

Vorgeschlagene Grundstücksgrenzen der Bauparzellen

Ungefähre Grundstücksgrößen

Art der baulichen Nutzung

Maß der baulichen Nutzung

GrundflächenzahlGRZ 0.8 
 maximale Gebäudehöhe = 15.00 m

Überbaubare Grundstücksflächen

Festsetzungen durch Planzeichen

Baugrenze

Verkehrsflächen

Pflanzgebot A:
Heckenpflanzung mit Standortbindung auf öffentlichen Flächen

aufgestellt:          23.05.2022

geändert:            

                  
C.  K los,  Dip l. - Ing . 

Gewerbegebiet "Postwegäcker II"
Bebauungsplan Wegscheid Nr. 2
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Gemeinde Schernfeld
Landkreis Eichstätt

Nummern der Bauparzellen

Pflanzgebot B:
Baumpflanzung ohne Standortbindung auf öffentlichen Flächen

Grünordnung

Öffentliche Grünflächen

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sonstige Planzeichen

Freileitung der N-ERGIE Netz GmbH wird innerhalb 
des Geltungsbereichs zurückgebaut und erdverkabelt

Dachgestaltung

Dachneigung 0 - 20°, alle Dachformen

Gewerbegebiet gemäß § 8 BauNVOGE

Flächen für Versorgungsanlagen

Immissionsschutz

Emissionskontingent bzw. immissionswirksamer Flächenschall-Leistungspegel:
tags (6°° - 22°° Uhr)
nachts (22°° - 6°° Uhr)

L      ≤  55...65 dB(A) / m² (gemäß Nutzungsschablone)
L      ≤  40...50 dB(A) / m² (gemäß Nutzungsschablone)

NN

M  =  1  :  1 0 0 0

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzelle 1

GE 1 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  65 dB(A) / m²
L      ≤  50 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 2 bis 4

GE 2 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  55 dB(A) / m²
L      ≤  40 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 5 und 6

GE 3 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  60 dB(A) / m²
L      ≤  45 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 7 bis 9

GE 4 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  65 dB(A) / m²
L      ≤  50 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 10 und 11

GE 5 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  65 dB(A) / m²
L      ≤  50 dB(A) / m²

DN 0 - 20°GH 15.00 m

EK,A

EK,A

Parzellen 12 bis 15

GE 6 GRZ 0.8 

Emissionskontingent
tags:
nachts:

L      ≤  65 dB(A) / m²
L      ≤  50 dB(A) / m²

 

Verfahrensvermerk 

1. Der Gemeinderat von Dittenheim hat in der Sitzung vom _____________ die Aufstellung des Bebauungsplans 
 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am _____________ ortsüblich bekannt gemacht. 

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung  
 für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom _____________ hat in der Zeit 
 vom _____________ bis _____________ stattgefunden. 

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
 für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom _____________ hat in der Zeit  
 vom _____________ bis _____________ stattgefunden. 

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom _____________ wurden die Behörden und  
 sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
 vom _____________ bis _____________ beteiligt. 

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom _____________ wurde mit der Begründung gemäß  
 § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom _____________ bis _____________ öffentlich ausgelegt. 

6. Die Gemeinde Dittenheim hat mit Beschluss des Gemeinderats vom _____________ den Bebauungsplan 
 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom _____________ als Satzung beschlossen. 
 

 Dittenheim, den _______________ 
 
 
 ____________________________ 
   Günter Ströbel, Erster Bürgermeister (Siegel) 

  

7. Ausgefertigt 
 

 Dittenheim, den _______________ 
 
 
 ____________________________ 
   Günter Ströbel, Erster Bürgermeister (Siegel) 

  

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am _____________ gemäß § 10 Abs. 3  
 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. 
 

 Dittenheim, den _______________ 
 
 
 ____________________________ 
   Günter Ströbel, Erster Bürgermeister (Siegel) 
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Schulleiter Stefan Rank:
Wie sieht die digitale Ausstattung der Schernfelder Schule aus

Seit 2015 investierte die Gemeinde fortlaufend in 
die digitale Ausstattung ihrer Schule. In einem ers-
ten Schritt wurden alle Schulräume miteinander ver-
netzt und in den Klassenzimmern lösten Beamer und 
Dokumentenkameras die alten Overhead-Projektoren 
ab. Mit der Anbindung ans Glasfasernetz Ende 2020 
war es dann auch möglich coronakonform Veranstal-
tungen  in alle Klassenzimmer live zu übertragen bzw. 
parallel mit allen Klassen Videokonferenzen abzuhal-
ten. Die Förderprogramme aus Land und Bund nutzte 
die Schule dann für den nächsten Modernisierungs-
schritt. Die Klassenzimmer entsprechen nun dank 
Computern und Touchscreens an den Lehrerpulten 
dem Standard „digitales Klassenzimmer“. Für die 
Schülerinnen und Schüler stehen Leihgeräte für den 
Unterricht und die Weiterarbeit zuhause zur Verfügung 
und auch der Computerraum wird von vielen Klas-
sen regelmäßig besucht. „Ein Alleinstellungsmerkmal 
ist in Schernfeld sicher die Anbindung der Turnhalle 
ans Schulnetz mittels Lichtwellenleiter“, so Schulleiter 
Stefan Rank. „Und unsere Außenaccesspoint sorgen 
auch in den Außenbereichen für schnelles Internet.“ 
In der vierten Jahrgangsstufe wäre eine 1-zu-1-Aus-
stattung mit Tablets oder Netbooks wünschenswert. 
Hier müssten sich laut Rank die verschiedenen Schu-
len und Schularten im Landkreis zusammensetzen, 
um Standards zu definieren. Schließlich sollten auch 
privat beschaffte Geräte mehrere Jahre lang sinnvoll 
nutzbar sein. Eine Schlüsselrolle könnte hier das Me-
dienzentrum in Eichstätt spielen, das bereits mehrere 
digitale Vorhaben erfolgreich begleitete.

Der Schulleiter zeigt, wo das Internet im Schulkeller 
zunächst abgesichert und dann im ganzen Haus verteilt 
wird.

Die St. Georg Schützen Schernfeld-Schönau unternahmen mit einer großen Gruppe, Kinder, Jugendliche und Betreuer, 
eine Bootstour auf der Altmühl. Der Abend klang mit einer gemeinsamen Grillfeier am Schützenheim aus.
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